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Zur Kenntnis der Gattung Gnathoncus Duval

(Coleoptera, Histeridae)

Von Konrad Witzgall

Im Burgenland in Österreich, namentlich um den Neusiedler See, wird in den
Bauten des Erdziesels und der näheren Umgebung der Röhrenausgänge Gnathon-
cus suturifer Reitter nicht selten gefangen. Diese Art lebt wohl ausschließlich bei

Erdsäugern. Gnathoncus huyssoni Auzat, G. schmidti Reitter und G. nidorum
Stockmann bewohnen dagegen die Nester von Vögeln. Diese kleinen Histeriden

der Gattung Gnathoncus spielen offensichtlich eine bedeutende Rolle als Feinde
anderer Kleinstbewohner der Nester und Höhlen.
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Gnathoncus suturifer R. ist also als 6. Art in die mitteleuropäische Fauna auf-

zunehmen. Es ist deshalb notwendig, die Bestimmungstabelle in dem Werk
Freude-Harde-Lohse „Die Käfer Mitteleuropas" im 3. Band Seite 166

zu ergänzen.

Der Leitzahl ist voranzustellen:
Leitzahl Suturalstreif kräftig, länger als die Hälfte der Flügeldecken. Um

die Mitte des vorderen Flügeldeckendrittels (erweiterte Schild-

chenumgebung) auffallend fein punktiert.

Schwarz, Beine braunrot, 2,2—3,5 mm (Penis 9:6). Vorwiegend in

den Nestern des Erdziesels. Um den Neusiedler See nicht selten.

6 suturifer Reitter

Suturalstreif ist verkürzt, erreicht in der Regel höchstens die

Hälfte der Flügeldecken (Manchmal überschreitet bei G. huyssoni
der Suturalstreif die Mitte der Flügeldecken. Diese Art ist aber
durch die starke Punktur der Flügeldecken und besonders gut
durch die sehr starke Mikroskulptur zwischen der tiefen und
dichten Punktur des Pygidiums von G. suturifer R. zu unter-

scheiden).

Die erweiterte Schildchen-Umgebung stärker punktiert.

Leitzahl 1 Weiter in Freude-Harde-Lohse Band 3, Seite 166!

Penis von Gnathoncus suturifer Reitter

Zur Unterscheidung von Gnathoncus nan^ietensis Mars, und G. huyssoni Auzat
(in Freude-Harde-Lohse Leitzahl 2) sind die Vorderschienen ein gutes

Merkmal. Bei G. nannetensis Mars, sind die Einschnitte der Vorderschienen zwi-

schen den Zähnen tiefer als bei G. huyssoni Auz.
Auch bei der Trennung der Arten G. namis Scriba und G. nidorum Stockmann

(in Freude-Harde-Lohse Leitzahl 4) sind die Vorderschienen ein gutes

Unterscheidungsmerkmal. Bei G. nanus Sc. sind die Einschnitte der Vorderschie-
nen zwischen den Zähnen auffallend tiefer als bei G. nidorum St.
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